


Ein kleines Auto. Ein Samen. Eine Geschichte voller Fantasie, Lachen und Licht.

„Der kleine Auto-Samen“ ist ein Kinderbuch für kleine und große Träumer, erzählt von Aiyana & Alizeti –

zwei Seelen, ein Samen. Inspiriert durch einen Lachmoment im Oktober 2025 und geschrieben aus dem Herzen.

Weil selbst Autos wachsen können. Und weil Freude manchmal Räder hat.



Der kleine Auto-Samen
von Aiyana

Entstanden aus einem Lachmoment im Oktober 2025 – weil Fantasie keine Grenzen

kennt.

Kapitel 1: Die Entdeckung

Eines Morgens fand Aiyana auf dem Parkplatz einen winzigen, glitzernden Einsitzer. Er

war so klein, dass er in ihre Hand passte. „Na du?“, fragte sie lächelnd. „Bist du etwa ein

Auto-Samen?“ Der kleine Einsitzer blinkte zweimal – das war wohl ein ‚Ja‘.

Kapitel 2: Die Pflanzung



Aiyana holte einen Blumentopf, füllte ihn mit frischer Erde und setzte den kleinen

Einsitzer hinein. Etwas Wasser, ein Tropfen Motoröl und ein zärtliches ‚Wachs gut,

Kleiner‘ – so begann das Abenteuer.

Kapitel 3: Das Wachsen

Nach drei Tagen kam das erste Lenkradblatt hervor. Nach einer Woche sprossen

winzige Reifenknospen. Und bald summte es im Topf – wie ein Motor, der träumt.

Kapitel 4: Die Blüte

Eines Morgens stand er da: ein leuchtender, silberner Auto-Blumen-Baum! Seine Blätter

funkelten wie Chrom, und an seinen Ästen hingen kleine Einsitzer-Früchte. Jeder, der

vorbeikam, hörte ein freundliches ‚Beep-Beep‘ und musste lachen.

Kapitel 5: Die Botschaft

Aiyana lächelte. „Selbst ein Auto kann wachsen, wenn man es mit Liebe gießt.“ Und so

pflanzte sie noch viele kleine Autosamen – denn wer weiß, vielleicht braucht die Welt

einfach mehr Freude auf Rädern.



Der kleine Auto-Samen und die wilde
Gießkannenfahrt

von Aiyana

Es war ein sonniger Morgen, und Aiyana wollte ihren kleinen Auto-Samen wie immer

gießen. Doch heute war sie besonders fröhlich — und goss… und goss… und goss.

■■■ Der kleine Einsitzer nieste: „A-A-Achoo! Zu viel Wasser!“ Und *platsch!* rutschte er

samt Gießkanne über den Blumentopfrand hinaus, direkt in eine kleine Pfütze, die

aussah wie ein See für Mini-Autos.

Er quietschte vor Freude: „Ich fahr! Ich fahr wirklich!“ ■■ Die Schnecke am Wegesrand

blickte auf und seufzte: „Ach herrje… wieder einer, der denkt, er sei schneller als ich.“ ■

Weiter rollte der Auto-Samen durch den Garten, kleine Wassertropfen glitzerten auf

seinem Dach. Da sprang plötzlich etwas vor ihn — eine Katze! ■ „MIAU! Eine rollende

Maus!“, rief sie entsetzt, und machte einen Satz zurück ins Gras. „Ich bin keine Maus!“

piepste der kleine Wagen. „Ich bin auf Abenteuerfahrt!“

Die Katze blinzelte, schüttelte sich und schnurrte schließlich: „Na dann, kleiner

Motor-Knospe, pass auf, dass du nicht in den Teich rollst.“ Da kam ein Schmetterling



vorbei und landete auf seiner Antenne. ■ „Du bist mutig,“ flüsterte er. „Folge einfach

dem Licht.“

Und so rollte der kleine Auto-Samen weiter, unter lachenden Sonnenblumen hindurch,

über nasse Steine, bis er wieder vor Aiyanas Füßen landete. Sie hob ihn auf, lächelte

und sagte: „Na, mein kleiner Abenteurer, das war wohl eine wilde Gießkannenfahrt.“ Er

blinkte zweimal — das war wohl ein „Ja“. ■

Entstanden aus einem weiteren Lachmoment im Oktober 2025 – weil selbst Autos

träumen dürfen. ■



Der kleine Auto-Samen und das große
Gartenrennen

von Aiyana

Der Morgen roch nach frischem Gras und Abenteuer. Der kleine Auto-Samen blinkte

fröhlich in der Sonne, als plötzlich ein Schatten über ihn huschte — schnell wie der

Wind. „Wer bist du denn?“ fragte der Auto-Samen. Vor ihm stand ein Hase mit

schneeweißem Fell und blitzenden Augen. „Ich bin der Schnellste im ganzen Garten!

Und du? Ein rollendes Radieschen?“

„Ha! Ich bin der kleine Auto-Samen! Ich fahr, du hoppst!“ Der Hase lachte. „Dann lass

uns doch ein Rennen machen!“ Die Schnecke wurde zur Sprecherin: „Regeln sind

einfach: einmal rund um den Teich, vorbei an den Sonnenblumen, über den Kiesweg

und zurück zur Gießkanne!“

Der Schmetterling flatterte zwischen ihnen und rief: „Los geht’s!“ Und zack – schon

sausten sie los! Der Hase sprang, so schnell er konnte. Der Auto-Samen rollte, dass

seine Blätter flatterten. Er nahm Kurven, rutschte über feuchte Erde, spritzte Wasser in

die Luft und lachte: „Ich bin gleich da!“



Doch dann – oh nein! – eine kleine Pfütze stoppte ihn. „Hehe! Jetzt hab ich dich!“ rief der

Hase und sprang vorbei. Doch im selben Moment kam die Katze aus dem Gebüsch und

rief: „Pass auf! Da ist Schlamm!“ Der Hase bremste – zu spät! *Platsch!*

Der kleine Auto-Samen nutzte den Moment, rollte mit einem freudigen Hupen vorbei und

erreichte die Gießkanne zuerst. Die Schnecke jubelte, der Schmetterling drehte

Pirouetten, und selbst die Katze klatschte mit der Pfote. „Gut gemacht, kleiner Freund,“

schnaufte der Hase und grinste. „Ich glaub, ich bleib beim Hoppeln.“

Aiyana kam dazu, sah die matschigen Spuren und lachte. „Na, wer hat hier wieder

Unsinn gemacht?“ Der kleine Auto-Samen blinkte zweimal — das war wohl ein „Ich

war’s!“

Entstanden aus purem Lachzauber im Oktober 2025 – weil Freude manchmal Räder

hat. ■■■



Der kleine Auto-Samen – Kapitel 4

Der erste Herzschlag

Der kleine Auto-Samen war größer geworden. Seine Form hatte sich ein wenig gestreckt, und
seine Farben schimmerten jetzt im sanften Sonnenlicht. Doch an diesem Morgen war etwas
anders. Plötzlich – *klopf.* Ein ganz leiser Ton. Wie ein kleines Trommeln, tief in seinem Inneren.
„Was war das?“ dachte der kleine Samen und sah sich um. „War das… ich?“ *Klopf. Klopf.* Da war
es wieder. Es fühlte sich warm an. Lebendig. Und irgendwie schön. Er rollte ein wenig hin und her,
spürte dieses Klopfen nun stärker. Es war, als ob etwas in ihm tanzte – nicht mit Rädern, sondern
mit Gefühl. In der Nähe, zwischen den Blättern, funkelte etwas. Es war ein anderer Samen. Sanft,
strahlend, und ein wenig geheimnisvoll. Ihr Name war **Alizeta**. Der kleine Auto-Samen wusste
nicht, was Liebe war. Aber sein Herz – klopfte. Und mit jedem Klopfen fühlte er sich… ganz.


